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Mannheim Business School schneidet
in internationalen Rankings stark ab

Die Mannheimer MBA-Studierenden haben allen Grund zur Freude: Ihre Business School bekommt 2006 gleich von zwei
bedeutenden Rankings einen sehr hohen internationalen Standard bescheinigt.

ESSEC & MANNHEIM Executive MBA schafft
in Financial-Times-Ranking auf Anhieb Sprung
auf Rang 31 – Weltweite Top-Ten-Platzierungen
in den Kategorien „Karrierefortschritt“ und
„Teilnehmerzufriedenheit“ – Mit Abstand beste
deutsche Business School im europäischen
Bestenkatalog des Magazins „karriere“

Erstmals wird die Mannheim Business School in
einem von einer ausländischen Publikation
erstellten Ranking geführt. In der Rangliste der
weltweit besten Executive-MBA-Programme der
Financial Times (FT) nimmt der „ESSEC &
MANNHEIM Executive MBA“ Platz 31 ein und
lässt dabei eine große Zahl seit Jahren am
internationalen Markt etablierter Anbieter aus
Nordamerika, Europa, Asien und Australien hinter
sich. Hervorragend schneidet das Programm,
das die Mannheim Business School gemeinsam
mit der französischen Wirtschaftshochschule
ESSEC für Manager mit fünf bis fünfzehn Jahren
Berufserfahrung anbietet, insbesondere in zwei
Kategorien ab: Im Bereich „Karrierefortschritt
ehemaliger Teilnehmerinnen und Teilnehmer“
belegt es Platz drei und in punkto Teilnehmer-
zufriedenheit, die durch die Erreichung persön-
licher Karriereziele gemessen wird, kommt es
auf Platz zehn.

Das FT-Ranking gilt weltweit als der umfassend-
ste und bedeutendste Bestenkatalog für Mana-
gement-Studiengänge. Seine Hauptbeurteilungs-
kriterien sind Gehalts- und Karrieredaten ehemaliger
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie Struktur,
Internationalität und Forschungsleistung der

Hochschulen. Die Platzierung bestätigt das gute
Abschneiden der Mannheim Business School im
europäischen Business-School-Ranking des Ma-
gazins „karriere“ im Juli 2006: Die von der
Verlagsgruppe herausgegebene Publikation hatte
Mannheim als mit Abstand beste deutsche Insti-
tution auf Rang neun gelistet. In dieser Rangliste
waren unter anderem die Internationalität der
Lehrkräfte und Studierenden, das Image der Busi-
ness School, das Preis-Leistungs-Verhältnis der
Vollzeit-MBA-Programme sowie das Betreuungs-
verhältnis und die Qualität der Studierenden, die
sich am Abschneiden im Standardtest GMAT und
der durchschnittlichen Berufserfahrung misst,
Grundlage der Einstufung. Schon 2004 (Rang 10)
und 2005 (Rang 12) war die Mannheim Business
School im karriere-Ranking ähnlich gut bewertet
worden.

„Diese Ergebnisse sind zweifelsohne ein bedeu-
tender Meilenstein in der Entwicklung unserer
Business School“, betont Professor Dr. Dr. h.c.
mult. Otto H. Jacobs, Geschäftsführer der Mann-
heim Business School gGmbH. „Unser erklärtes
strategisches Ziel ist es, bis zum Jahr 2010 zu
den besten zehn europäischen Anbietern und
weltweit zu den Top 40 zu gehören. Beides
haben wir mit den Ergebnissen der Rankings
von ‚karriere’ und Financial Times schon erfüllt.
Aber wir wissen natürlich, dass es in einem um-
kämpften Markt erheblicher Anstrengungen
bedarf, diese Position zu halten und auszubauen“,
so Jacobs.

http://www.mannheim-business-school.com

TOP-NEWS

„Frühstarter“ mit glänzenden Perspektiven:
Erste Bachelor-Studierende haben begonnen

Sie waren die „Frühstarter“ unter den deutschen
Studienanfängern: Bereits Anfang September begann
für 540 Erstsemester in den Fächern Betriebs-
wirtschaftslehre, Wirtschaftsinformatik und Wirt-
schaftspädagogik an der Universität Mannheim ein
neuer Lebensabschnitt. Und es ist ein ganz besonderer
Jahrgang: Denn nicht nur die Semesterzeiten haben
sich in Mannheim geändert und sind dem weltweiten
Standard angepasst worden. In den Fächern Betriebs-
wirtschaftslehre und Wirtschaftsinformatik sind die
Neulinge erstmals nicht mehr für ein Diplom-,
sondern für ein Bachelorstudium eingeschrieben.
Damit setzt die Fakultät für Betriebswirtschaftslehre
den ersten Schritt des Bologna-Prozesses um, der
deutsche Hochschulen dazu verpflichtet, bis 2010
das international gängige Bachelor-/Mastersystem
einzuführen.

Wenn es nach dem Wunsch der Fakultätsleitung
geht, sollen die Studienanfänger gegenüber ihren
Kommilitonen an anderen Hochschulen nicht nur
einen zeitlichen Vorsprung, sondern auch in einigen
Jahren beim Wettlauf um die begehrtesten Jobs
die Nase vorn haben. Dazu wurde ein Studiengang
mit einem unverwechselbaren Profil geschaffen, der
auf die Herausforderungen des Berufslebens oder
ein weiterführendes Master-Programm vorbereitet.
„International, praxisnah, theoretisch fundiert“,
nennt Professor Dr. Hans H. Bauer, Dekan der
Mannheimer BWL-Fakultät, die zentralen Merkmale
der neuen Bachelor-Ausbildung. So wird ein Großteil
der Mannheimer BWL-Studierenden das fünfte
Semester an einer ausländischen Partnerhochschule
verbringen. „Der Auslandsaufenthalt ist zwar nicht
verpflichtend, aber wir gehen davon aus, dass sehr
viele diese Option wahrnehmen werden“, erklärt
Bauer. Daneben werden die Mannheimer BWL-
Bachelor-Studierenden mit verpflichtenden Fremd-
sprachenkursen und dem umfangreichen Modul
„International Studies“ fit gemacht für eine Karriere
auf dem internationalen Wirtschaftsparkett.
Außerdem müssen sie einen Kurs in Rhetorik und
Präsentationstechniken belegen.

Auch zum Studienplan der zukünftigen Wirtschafts-
informatiker gehört ein Fremdsprachenkurs. Für sie
stehen außerdem Lehrveranstaltungen in Change-
und Projektmanagement auf dem Programm und
ihnen wird im fünften Semester die Möglichkeit
gegeben, den eigenen Stärken und Interessen
entsprechende Vertiefungen in Wirtschaftsinformatik
oder Praktischer Informatik sowie Volkswirtschafts-
lehre oder Recht zu wählen.

Gerade in Betriebswirtschaftslehre war der Run auf
den neuen Studiengang groß: Mehr als 2.600
Bewerbungen standen 300 verfügbare Studienplätze
gegenüber. Noch beeindruckender als die Quantität
ist allerdings die Qualität der eingegangenen
Bewerbungen: „Über 40 Prozent der Bewerberinnen
und Bewerber können eine Abiturdurchschnittsnote
vorweisen, die besser als 2,0 ist. Die durchschnittliche
Note derjenigen, die sich bei uns eingeschrieben
haben, liegt sogar bei 1,5“, so Bauer.
http://www.bwl.uni-mannheim.de
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Noch zwei „Information Sessions“ im Jahr 2006
Der persönliche Eindruck ist durch nichts zu
ersetzen. Aus diesem Grund bietet die Mannheim
Business School Interessenten an ihren Executive-
MBA-Programmen wie auch Personalverantwort-
lichen regelmäßig „Information Sessions“ an.
Im Jahr 2006 finden noch zwei solcher Veranstal-
tungen zu folgenden Terminen statt:
• 23. November: München
• 16. Dezember: Mannheim

Zu allen „Information Sessions“ ist eine Anmeldung
im Internet unter folgender Adresse erforderlich:
http://www.essec-mannheim.com

4. MBA Career Fair im April 2007 in Vallendar
Längst hat sich die MBA Career Fair als Kontakt-
forum zwischen Absolventinnen und Absolventen
der Vollzeit-MBA-Programme der führenden
Business Schools im deutschsprachigen Raum
und ausgewählten Unternehmen fest etabliert.
Denn für beide Seiten ist es eine Win-Win-
Situation: Die beteiligten Unternehmen haben
die Möglichkeit, sich vom Leistungsprofil von
über 150 zukünftigen MBAs im Rahmen von
Workshops und persönlichen Interviews zu
überzeugen und wertvolle Kontakte zu „High
Potentials“ zu knüpfen. Und schon mancher
MBA-Studierende lernte in den letzten drei
Jahren auf der Career Fair seinen zukünftigen
Arbeitgeber kennen. Die vierte Auflage der
Veranstaltung, an der neben der Mannheim
Business School die GISMA (Hannover), die HHL
(Leipzig), die WHU (Vallendar bei Koblenz) sowie
erstmals die Schweizer Hochschule St. Gallen
beteiligt sind, findet am 16. April 2007 in
Vallendar statt. Weitere Informationen im Internet:
http://www.mba-career-fair.de

Bewerbungsschluss für Weekend-MBA naht
Noch bis zum 15. Januar 2007 werden Bewer-
bungen für den zweiten Jahrgang des ESSEC
& MANNHEIM Weekend Executive MBA entge-
gen genommen, der Ende März 2007 sein Stu-
dium aufnehmen wird. Das 22-monatige Pro-
gramm richtet sich an Manager mit fünf bis
fünfzehn Jahren Berufserfahrung. Die Kurse
finden in der Regel 14-tägig freitags und sams-
tags in Mannheim statt. Zudem gehören mehrere
viertägige Aufenthalte im europäischen Ausland
zum Curriculum. Weitere Informationen und
die Bewerbungsunterlagen können im Internet
abgerufen werden unter
http://www.essec-mannheim.com

Kontakt zur
Mannheim Business School gGmbH:

Postanschrift:
Schloss
68131 Mannheim

Telefon: +49 621 181 12 81
Telefax: +49 621 181 12 78
E-Mail: info@mba-mannheim.com

Internetadresse:
http://www.mannheim-business-school.com

Im European MBA und im ESSEC & MANNHEIM
Modular Executive MBA haben neue Jahrgänge
ihr Studium aufgenommen – Spanische EADA
erweitert Partnernetzwerk

„Die Unternehmenswelt braucht Sie!“ – Mit
diesen Worten entließ Dr. Manfred Fuchs, stell-
vertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Fuchs
Petrolub AG, die Absolventinnen und Absolventen
des vierten Jahrgangs des „European MBA“ bei
ihrer feierlichen Verabschiedung zurück ins
Berufsleben. Wie gefragt Mannheimer MBAs am
Arbeitsmarkt sind, beweisen auch konkrete
Zahlen: Mehr als 70 Prozent der nun graduierten
Teilnehmerinnen und Teilnehmer hatten schon
vor Beendigung ihres Studiums einen unter-
schriebenen Arbeitsvertrag in der Tasche, alle
sogar ein konkretes Jobangebot.

Für die neuen Studierenden sind dies glänzende
Perspektiven. Mit 23 Young Professionals aus
allen Teilen der Welt ist der fünfte Jahrgang des

trinationalen Vollzeitprogramms so groß wie nie.
Ein Grund hierfür ist, dass künftig mit der in
Barcelona ansässigen EADA (Escuela de Alta
Dirección y Administración) ein fünftes Mitglied
dem Netzwerk der European-MBA-Partner-
hochschulen angehört. „Die EADA gehört zu den
führenden Business Schools Spaniens und wir
freuen uns sehr, dass wir nun auch einen starken
Partner in Südeuropa haben“, betont Professor
Dr. Armin Heinzl, Academic Director der Mann-
heim Business School und des European MBA.

Auch 28 neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer
des ESSEC & MANNHEIM Modular Executive
MBA haben vor wenigen Wochen ihr Studium
aufgenommen. Der dritte Jahrgang des Mana-
gement-Studiengangs verfügt über durchschnitt-
lich 10 Jahre Berufserfahrung und setzt sich aus
Managern unterschiedlicher beruflicher Back-
grounds aus Frankreich, Deutschland, Israel,
Italien, dem Libanon den Niederlanden und den
USA zusammen.

51 neue MBA-Teilnehmer in zwei Programmen

MBS-Vierer der Mannheim Business School
setzen sich auf dem Neckar im Duell der
führenden deutschen Business Schools klar
gegen die Teams der WHU durch

Cambridge gegen Oxford - seit 1829 ist der
Ruder-Wettkampf der beiden Traditionsuniver-
sitäten ein Ereignis, das ganz Großbritannien in
seinen Bann zieht. Rund 250.000 Zuschauer
säumen jährlich die Rennstrecke auf der Londoner
Themse, mehr als acht Millionen Briten sind am
Fernseher live dabei. Zugegebenermaßen konnten
die Mannheim Business School (MBS) und die
WHU - Otto Beisheim School of Management
in Vallendar von einer solchen Resonanz nur
träumen, als sie sich erstmals zum „First German
MBA Rowing Race“ auf dem Neckar trafen.
Doch die Stimmung war bei Teilnehmerinnen
und Teilnehmern wie auch bei den Fangruppen
prächtig. Und eines galt auf dem Neckar wie
auf der Themse: Der Sieg war eine Frage der
Ehre. Daher notierte man auf Mannheimer Seite
zwar ohne überzogenen Ehrgeiz, wohl aber mit
Freude, dass die Boote der Gastgeber beide
Doppelvierer-Rennen über 1000 Meter klar do-
minierten.

Die Idee zu der Veranstaltung hatten drei Teilnehmer
des einjährigen Mannheimer Vollzeitstudiengangs
„The European MBA“ während der MBA Career
Fair im April dieses Jahres in Hannover. „Wir haben
uns überlegt, wie wir etwas gemeinsam mit den
Studierenden anderer Schulen auf die Beine stellen
können“, erklärt Dr. Emmanuel Sissimatos, der
Gesamtkoordinator der Veranstaltung. „Dabei hat
uns die Idee eines Rennens nach Vorbild des
britischen ,Boat Race‘ am besten gefallen“, so
Sissimatos. Bei der WHU stießen die MBS-
Studierenden mit ihrem Vorschlag sofort auf
Begeisterung; der Vorstand des Mannheimer
Rudervereins Amicitia und die Mannheim Business
School unterstützten das Ereignis ebenfalls tatkräftig.

Bester Beleg für den Erfolg der Veranstaltung:
Die Revanche im Sommer 2007 in Koblenz ist
längst schon beschlossene Sache. Und zumindest
ein Blick nach Großbritannien zeigt, dass sich die
Mannheimer auf ihren Lorbeeren nicht ausruhen
sollten: Denn das erste „Boat Race“ gewann
Oxford, die meisten Siege hat bis heute aber
Cambridge auf dem Konto…

http://www.europeanmba.de

„Mannheim vorn“: Erfolg im ersten deutschen MBA-Ruderwettbewerb

Beim Rudern ein alter Brauch: Der Steuermann des siegreichen Teams geht baden. Beim „MBA Rowing Race“ erwischte es Jorge Vega.



Ausgabe 3/2006 MANNHEIM BUSINESS NEWS

PERSONALITY

Leistung wird belohnt: Die Stiftungspreisträger
2005/2006 im Überblick
Es ist inzwischen zu einer schönen Tradition
geworden, dass die Fakultät für Betriebswirt-
schaftslehre die besten Studierenden sowie
Doktorandinnen und Doktoranden auf der Ab-
solventenfeier mit Stiftungspreisen auszeichnet.
In diesem Jahr wurden insgesamt 31 Einzelpreise
von sieben Stiftungen vergeben.

Prechel-Stiftung für die besten Absolventen:
Diedrich Bremer (BWL), Katrin Haas (Betriebs-
wirtschaftslehre mit interkultureller Qualifikation),
Raphael Bick, Axel Sommer (beide Wirtschafts-
informatik), Miriam Weber (Wirtschaftspädagogik)

Prechel-Stiftung für herausragende Diplom-
arbeiten:
Christine Hoffmann, Dennis Tobias Voeller

Ernst & Young Stiftung:
Dr. Maibrit Frebel, Dr. Andreas Duhr, Dr. Martin
Ruf, Lars Christian Mahler

Stiftung Marketing:
Dr. Andreas Fürst, Dr. Maik Hammerschmidt,
Laura Posler, Jana-Kristin Prigge, Marcus Schütze,
Viviana Steiner, David Toma, Dirk Totzek

Stiftung Kommunikations- und Medienwis-
senschaften:
Marten Bökamp, Rüdiger Hein, Silke Hess

Barbara-Hopf-Stiftung:
Wolfgang Adams, Christina Schöner, Miriam
Weber

Karin-Islinger-Stiftung:
Dr. Elisabeth Maria Leonhard, Karin Gerz, Lars
Leiner, Philipp Sandner

Bosch Marketing-Preis:
Judith Kaltschmitt

Preise der Wilhelm Müller-Stiftung für die
besten akademischen Leistungen im Programm
„The European MBA“:
Julia Heraeus, Regina Raschke
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Mannheimer Abschluss ist und bleibt ein Qualitätssiegel

Feierliche Verabschiedung der Absolventinnen
und Absolventen 2005/2006 der BWL-Fakultät
mit rund 900 Gästen – Festredner: Hugo-Boss-
Vorstandschef Dr. Bruno E. Sälzer

Eine der schönsten Bestätigungen dafür, dass
sich die monatelangen Vorbereitungen gelohnt
hatten, bekam das Organisationsteam der Ab-
solventenfeier 2005/2006 der Fakultät für Be-
triebswirtschaftslehre der Universität Mannheim
ausgerechnet per E-Mail von einer Person, die
ihr Studium schon vor Jahrzehnten an der
Schlosshochschule abgeschlossen hatte. „Schade,
dass es eine solche Veranstaltung nicht schon
zu meiner Zeit gegeben hat“, war das Fazit des
Vaters eines Absolventen. Und tatsächlich setzte
die Festveranstaltung, die wie schon in den
Vorjahren aus einem morgendlichen Festakt im
Schneckenhof des Mannheimer Schlosses und
einer Party am Abend an gleicher Stelle bestand,
Maßstäbe. Fast 300 Mannheimer Absolventinnen
und Absolventen der Fächer Betriebswirtschafts-
lehre, Wirtschaftspädagogik und Wirtschaftsin-
formatik, die in den letzten zwölf Monaten ihr
Diplom erworben hatten, feierten mit rund 600
Angehörigen, Fakultätsmitgliedern und einer
ganzen Reihe hochrangiger Ehrengäste offiziell
den Abschluss ihres Studiums.

„Wenn vom guten Ruf unserer Fakultät in der
nationalen und internationalen Hochschulland-
schaft gesprochen wird, dann ist dieser auch zu
einem Großteil in der Qualität unserer Absolven-
ten begründet. Sie alle haben in den vergangenen
Jahren jede Menge Fleiß, Ausdauer und ‚Grips’
bewiesen und Krisen erfolgreich gemeistert“,
zollte Professor Dr. Hans H. Bauer, Dekan der
Mannheimer BWL-Fakultät, den frischgebacke-
nen Akademikern großen Respekt für ihre Lei-
stung. In seiner Begrüßung skizzierte er die
Herausforderungen, vor denen Universitäten und
Fakultäten in naher Zukunft stehen. Doch trotz
Bologna-Prozess und den damit verbundenen
neuen Studienabschlüssen steht für ihn fest:
„Ein Mannheimer Abschluss ist und bleibt ein
besonderes Qualitätssiegel.“ Ohnehin ist Bauer

sich sicher, dass in Zukunft mehr denn je die
besuchte Hochschule über die Karrierechancen
entscheiden wird. „Das hat für uns die Konse-
quenz, dass wir in einem wettbewerbsintensiven
Umfeld Studiengänge schaffen müssen, die sich
positiv von dem Angebot anderer Hochschulen
abheben“, so Bauer.

Das Festreferat hatte in diesem Jahr eine Persön-
lichkeit übernommen, deren Beziehung zur Mann-
heimer BWL-Fakultät besonders eng ist: Schließlich
hatte Dr. Bruno E. Sälzer, seit 2002 Vorsitzender
des Vorstands der Hugo Boss AG, an der Schloss-
hochschule nicht nur studiert, sondern auch als
wissenschaftlicher Mitarbeiter promoviert. Sym-
pathisch, unterhaltsam und kompetent gab der
Top-Manager in seinem Vortrag einen Überblick
über die Phänomene Mode und Luxus. „Der
Modemarkt ist ein internationales, dynamisches,
visuelles und Lebensstilphänomen. Mode ist
Spektakel, ein vielschichtiges, komplexes und
faszinierendes Thema“, fasste Sälzer zusammen.
Image und Tradition sind für den Vorstandschef
ein wesentlicher Schlüssel zum Erfolg seines 1923
gegründeten und im schwäbischen Metzingen
ansässigen Unternehmens: "Auf dem weltweit
umkämpften Markt für Luxusgüter sind Erfahrung
und Glaubwürdigkeit sehr wichtig", so Sälzer.

http://www.bwl.uni-mannheim.de

Finanzierungswissenschaftler mit hoher internationaler Reputation

Fakultät für Betriebswirtschaftslehre verleiht
Professor Dr. Günter Franke von der Universität
Konstanz die Ehrendoktorwürde

Mit der erst fünften Ehrenpromotion in ihrer
Geschichte hat die Fakultät für Betriebswirtschafts-
lehre der Universität Mannheim eine Forscherper-
sönlichkeit von höchster internationaler Reputation
bedacht: Professor Dr. Günter Franke, Inhaber
des Lehrstuhls für Internationales Finanzmana-
gement an der Universität Konstanz, erhielt die
höchste Auszeichnung, die eine Hochschule
vergeben kann. „Er ist der herausragende deutsche
Wissenschaftler auf dem Gebiet der Finanzwirt-
schaft, dessen Forschungsarbeiten sich stets auf
höchstem nationalem und internationalem Niveau
an den aktuellen Problemfeldern der Wirtschaft
orientieren“, erklärte Professor Dr. Martin Weber,
Inhaber des Lehrstuhls für Allgemeine Betriebs-
wirtschaftslehre, Finanzwirtschaft, insbesondere
Bankbetriebslehre, in seiner Laudatio.

Mehr als 100 Veröffentlichungen Frankes, viele
davon in den weltweit namhaftesten Fachzeit-
schriften, unterstreichen diese Aussage eindrucks-

voll. Zu den Forschungsschwerpunkten des Lehr-
stuhlinhabers und Direktors des Center of Finance
and Econometrics an der Universität Konstanz
zählen Kapitalmarkttheorie, Risikomanagement,

internationales Finanz-
management und Un-
ternehmenskontrolle.
Im Rahmen der von ihm
geleiteten DFG-Forscher-
gruppe 518 (Preis, Li-
quiditäts- und Kredit-
risiken: Messung und
Verteilung) beschäftigt
sich Franke derzeit bei-
spielsweise mit den Ein-
satzmöglichkeiten von

Kreditderivaten im Kreditrisikomanagement und
der Kreditrisikoquantifizierung. Mit der betriebs-
wirtschaftlichen Forschung an der Universität
Mannheim ist der 61-jährige Ordinarius durch
gemeinsame Projekte, Gutachtertätigkeiten,
Mitgliedschaften in wissenschaftlichen Gremien
sowie durch eine Forschungsprofessur am Zen-
trum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW)
eng verbunden.

Namhaften Besuch konnte Professor Dr. Hans. H. Bauer
(rechts) zur Absolventenfeier 2005/2006 begrüßen: Hugo
Boss-Vorstandschef Dr. Bruno E. Sälzer (links) als Festredner
und den ehemaligen Vorstandsvorsitzenden der Bundesagentur
für Arbeit, Florian Gerster (Mitte).

Professor Dr. Günter Franke



Professor Dr. Hans-Jörg Hoitsch nach über
30 Jahren aktiver Tätigkeit als Hochschullehrer
emeritiert

Als einen „Grenzgänger“ zwischen Ingenieur-
und Wirtschaftswissenschaften, als Forscher mit
engem Draht zur Praxis, als passionierten Musiker
und nicht zuletzt als engagierten, fordernden
wie auch humorvollen Hochschullehrer - so
haben Studierende, Mitarbeiter und Fakultäts-
kollegen Professor Dr. Hans-Jörg Hoitsch in den
zurückliegenden dreizehn Jahren an der Univer-
sität Mannheim kennen und schätzen gelernt.
Da ist es wenig verwunderlich, dass der Kreis
der Gäste groß und vielfältig war, als der Inhaber
des Lehrstuhls für Allgemeine Betriebswirtschafts-
lehre und Industrie, insbesondere Produktions-
wirtschaft und Controlling, und Direktor des
Instituts für Physikalische und Chemische Tech-
nologie in den Ruhestand verabschiedet wurde.
Und das mit einem bemerkenswerten, von seinen
Lehrstuhlmitarbeitern organisierten Programm
im Schwetzinger Schloss: Das hochkarätig be-
setzte 1. CFO-Symposium und eine akademische
Feierstunde, die von Hoitsch selbst musikalisch
am Klavier umrahmt wurde und in deren Mit-
telpunkt seine Abschiedsvorlesung zum Thema
„Controlling und Musik - Rationalität versus
Emotionalität?“ stand, bildeten den würdigen
Schlusspunkt des Wirkens des 65-jährigen Wis-
senschaftlers.

Dass die berufliche Laufbahn des gebürtigen
Steiermärkers einmal als Hochschullehrer an
einer deutschen Universität enden würde, war
selbst nach dem Studium des Maschinenbaus
und der Betriebswirtschaftslehre und der an-
schließenden Promotion in Wien nicht unbedingt
absehbar. Denn zunächst war er fünf Jahre als
Controller und später als Planungsleiter eines
österreichischen Konzerns tätig. Nach der Habi-
litation an der Freien Universität Berlin lehrte
und forschte er in Bremen, Duisburg und an der
Technischen Universität Berlin, ehe er 1993 den
Ruf nach Mannheim annahm. „In seinen Veröf-
fentlichungen - alleine in den zurückliegenden
15 Jahren hat er über 50 Aufsätze und Beiträge
in Sammelwerken publiziert - ging es ihm nie
darum, blind Managementmoden zu folgen.

Den Praxisbezug hat er aber stets im Auge be-
halten“, unterstrich Professor Dr. Hans H. Bauer,
Dekan der Mannheimer BWL-Fakultät. Der hohe
Anspruch des akademischen Lehrers Hoitsch hat
sich selbst bis an die Mannheimer Universitäts-
spitze herumgesprochen: „Studierende haben
mir berichtet, dass es nicht leicht war, bei ihm
eine gute Note zu bekommen“, bemerkte
Rektor Professor Dr. Hans-Wolfgang Arndt.

Wie hoch Hoitsch bei seinen Mitarbeitern im
Kurs stand, belegt nicht zuletzt die Tatsache,
dass neben der akademischen Abschlussfeier
und einer über 550-seitigen Festschrift ein unter
seiner Schirmherrschaft stattfindendes CFO-
Symposium das „Abschiedsgeschenk“ war.
„Finance Transformation - Entwicklungsperspek-
tiven im Controlling“ lautete das Thema der
eintägigen Konferenz, auf der hochkarätige
Referenten aus Wissenschaft und Praxis - unter
ihnen beispielsweise Dr. Werner Brandt (Mitglied
des Vorstands der SAP AG) oder Dr. Herbert
Meyer (Mitglied des Vorstands der Heidelberger
Druckmaschinen AG) - Stand und Entwicklungs-
tendenzen des Controllings beleuchteten.

MANNHEIM BUSINESS NEWS Ausgabe 3/2006

Professor Dr. Dr. h.c. mult. Peter Eichhorn ist
neuer Präsident von AbsolventUM e.V., dem Absol-
ventennetzwerk der Universität Mannheim. Der
Inhaber des Lehrstuhls für Allgemeine Betriebswirt-
schaftslehre, Public & Nonprofit Management löste
in dieser Funktion Professor Dr. Hans Raffée ab,
der seit der Gründung im Jahr 1995 an der Spitze
des Netzwerks stand, dem inzwischen über 4.500
ehemalige und aktuelle Mannheimer Studierende
angehören und das mehr als 40 Regionalgruppen
in fast allen Teilen der Welt unterhält. Raffée, der
für sein langjähriges Engagement mit der Ehren-
mitgliedschaft ausgezeichnet wurde, wird den Verein
als Vizepräsident weiterhin tatkräftig unterstützen.
Neu im AbsolventUM-Vorstand ist der ehemalige
rheinland-pfälzische Arbeits- und Sozialminister
und Vorstandsvorsitzende der Bundesagentur für
Arbeit, Florian Gerster, der mittlerweile als Unter-
nehmens- und Personalberater tätig ist.
http://www.absolventum.de

Professor Dr. Dr. h.c. Christian Homburg, Inhaber
eines Lehrstuhls für Marketing und Direktor des
Instituts für Marktorientierte Unternehmensführung
(IMU) an der Universität Mannheim, hat zusammen
mit seinem Mitarbeiter Dr. Ove Jensen den „Best
Paper Award“ in der Kategorie „Marketing Strategy
and Marketing Management“ auf der Sommertagung
der American Marketing Association (AMA) in
Chicago erhalten. Die AMA gilt als die weltweit
führende wissenschaftliche Vereinigung auf dem
Gebiet des Marketings. In der prämierten Studie
untersuchten die Mannheimer Wirtschaftswissen-
schaftler die erfolgskritische Schnittstelle zwischen
Marketing und Vertrieb. Sie identifizierten dabei
fünf typische Konstellationen der beiden Abteilungen,
von „Elfenbeintürmen“ bis zu „Marken-Profis“, und
deren Auswirkungen auf den wirtschaftlichen Ge-
samterfolg. „Unternehmen, in denen die Kooperation
zwischen Marketing und Vertrieb klappt, sind
erfolgreicher. Sie unterscheiden sich vor allem
dadurch, dass die Marketingabteilung mit beiden
Beinen auf dem Boden des Marktes steht und sich
nicht in abgehobenen Folien-Schlachten verliert“,
fassen die Autoren zusammen.
http://www.lehrstuhl-homburg.de

Professor Dr. Dr. h.c. August Marx gilt als eine
der prägendsten Persönlichkeiten in der Geschichte
der Universität Mannheim. Zu seinem 100. Geburtstag
würdigte die Hochschule die Verdienste des Wissen-
schaftlers mit einer Feierstunde und einem Gedenk-
gottesdienst. Der gebürtige Mannheimer baute 1961
den ersten Lehrstuhl für Personalwesen an einer
deutschsprachigen Hochschule auf und wirkte
maßgeblich an der Entwicklung der ehemaligen
Wirtschaftshochschule zur Universität mit. Außerdem
war Marx, der auch ein Studium der katholischen
Theologie abgeschlossen hatte und als Priester und
Seelsorger tätig war, einer der ersten und wenigen
deutschen Betriebswirte, die sich in der Nachkriegszeit
intensiv wirtschaftsethischen Fragestellungen ge-
widmet hatten. „Wenn heute dieses Fach ein fester
Bestandteil unseres Curriculums ist, so sind wir stolz
darauf, damit in der Tradition von August Marx zu
stehen“, erklärte Professor Dr. Hans H. Bauer,
Dekan der Mannheimer BWL-Fakultät. Professor
Dr. Dres. h.c. Eduard Gaugler und Professor Dr.
Walter A. Oechsler, die beiden Nachfolger Marx'
als Inhaber des Mannheimer Personal-Lehrstuhls,
zeichneten für die Organisation der Veranstaltung
mit Erinnerungen mehrerer akademischer Schüler
und beruflicher Weggefährten verantwortlich.
http://oechsler.bwl.uni-mannheim.de
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Deutsche Bank Research Group gestartet

Forschungsgruppe mit drei festen Mitarbeitern
widmet sich vor allem dem Privatkundenbe-
reich von Banken - Leitung durch Prof. Dr.
Dr. h.c. Christian Homburg

Die Deutsche Bank und die Universität Mannheim
werden künftig noch enger zusammenarbeiten.
Hierzu ist am Institut für Marktorientierte Un-
ternehmensführung (IMU) an der Schlosshoch-
schule die „Deutsche Bank Marketing and Sales
Management Research Group“ eingerichtet
worden. Leiter der Forschungsgruppe, die sich
vorrangig mit Fragestellungen aus dem Privat-
kundenbereich beschäftigen wird, ist Professor
Dr. Dr. h.c. Christian Homburg.

„Wir werden künftig gemeinsam mit der Deut-
schen Bank Forschungs- und Praxisprojekte in
den Bereichen Marketing und Vertrieb
durchführen“, erklärt Homburg. „Es geht unter
anderem darum, strukturiert und systematisch
aufzubereiten und zu analysieren, welche Ansätze
in anderen Branchen - etwa bei der Sortiments-

gestaltung oder auch im Filialgeschäft - erfolg-
reich realisiert wurden und bei Banken anwendbar
sind. Hieraus sollen wissenschaftlich fundierte
Empfehlungen für das Privatkundengeschäft
erarbeitet werden.“ Insgesamt werden drei wis-
senschaftliche Mitarbeiter die Projekte der For-
schungsgruppe betreuen. Wesentlicher Bestand-
teil der Zusammenarbeit ist auch die Einbindung
von Studierenden in die Forschungsarbeit, bei-
spielsweise durch Praktika oder Workshops.

„Die Kooperation hilft uns, wissenschaftliche
Erkenntnisse zu gewinnen, die unmittelbaren
Eingang in die strategischen Projekte der Deut-
schen Bank finden werden. Gleichzeitig fördern
wir den Austausch mit potenzialstarken Studie-
renden und Absolventen, die für Unternehmen
mehr und mehr zum entscheidenden Wettbe-
werbsvorteil der Zukunft werden“, ist sich Jörg
Höhling, Leiter des Bereichs Privat- und Geschäfts-
kunden bei der Deutschen Bank Frankfurt, sicher.

http://www.lehrstuhl-homburg.de

Bei Kollegen und Studierenden geschätzt: Professor Dr. Hans-
Jörg Hoitsch.


